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Aquis Grani: De velamine quod habuit in capite suo.-------  
.— — — quorum nomina et numerum Deus scit’. Die 
Schrift ist in beträchtlichem Umfang abgerieben und teil­
weise später erneuert. Der Druck von Quix weicht öfter 
in orthographischen Dingen, einmal auch durch eine 
sachlich belanglose Umstellung ab; andere Abweichungen 
sind:

Z. 9. Stephani predyaconi] Stephani prothomartyris.
Z. 10. Auf das fast verlöschte ‘luliani’ folgt zum 2. Mal ‘Dionisii’.

eb. Nicetii] Die ursprüngliche Eintragung ist unleserlich, bei der 
Erneuerung der Schrift wurde von anderer Hand ‘Nereii’ 
hergestellt.

Z. 15. Vor ‘Borodis’ steht am Zeilenanfang noch ‘Noy’.
eb. ‘Magdalenis’ fehlt, dafür ‘cum’.

Daran schliessen sich die von Quix S. 31 am Ende 
von nr. 43 schlecht herausgegebenen Aufzeichnungen über 
zwei von dem Bischof Heinrich von Lüttich 1076 geweihte 
Altäre und über eine Kapelle der Aachener Marien­
kirche und ihre Reliquien (Bl. 6, Sp. 1). Abgesehen 
von orthographischen Ungenauigkeiten, hat Quix nicht 
wenige Worte weggelassen; deshalb lasse ich Anfang und 
Schluss dieser 'Notae dedicationum’ soweit folgen, dass 
sein Abdruck ergänzt wird:

‘Anno dominicae1 incarnationis I LXXVI, indic­
tione XIIII, III. Nonas Septembris superius altare — 
— —--------sancti Felicis papae et martyris, sancti Al­
berti episcopi et martyris, sancti Spei episcopi et con­
fessoris et sanctae Coronae virginis et martyris.

1) Die Hs. hat statt ae immer das geschwänzte e (ę). 2) Bei
Quix ‘Mareani’!

Altare medium consecratum est — — — — — 
Stephani, Marcelli2, Foillani martyrum et aliorum pluri­
morum. Deinde notitie Martini, Nicolai confessorum, 
Geretrudis, Brigidae virginum.

Aquis in capella s. Lamberti: De reliquiis sancti 
Lamberti et sancti Marcelli et sancti Felicis martyrum 
pariterque pontificum. Item de reliquiis sanctae Coronae 
virginis ac martyris’.

Diese drei Abschnitte sind durch je eine Zeile 
Zwischenraum von einander getrennt; der Rest der Spalte, 
16 Zeilen, ist unbeschrieben, und in der nächsten Spalte 
folgen die Aufzeichnung über die ‘Census fratrum 
Aq u ensium’ (Bl. 6', Sp. 2), gedruckt bei Quix S. 30 
nr. 43 am Anfang, und näch 4 Zeilen Zwischenraum jenes 


